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Mitteilungsblatt 
Ausgabe 09/2026 – 25. September 2026 
 
Erscheint:  per 25. jeden Monats    -    Redaktionsschluss:  per 15. des Monats    -    Auflage:  790 Exemplare 
 

 
 

Gemeindeverwaltung Läufelfingen Tel. 062 285 10 80     
Hauptstrasse 11     gemeinde@laeufelfingen.ch www.laeufelfingen.ch 
 
Schalteröffnungszeiten    Montag     von 10:00 – 12:00 Uhr 
       Mittwoch     von 10:00 – 12:00 Uhr 
             von 16:00 – 18:30 Uhr 
       Freitag     von 10:00 – 12:00 Uhr  
 

Telefonzeiten     Montag - Donnerstag   von 09:00 – 12:00 Uhr 
             und 14:00 – 17:00 Uhr 
       Freitag     von 09:00 – 12:00 Uhr 
 

 

  
 

Diese Hummel hat Kristina Bütikofer entdeckt 

http://www.laeufelfingen.ch/
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Aus dem Einwohnerregister 
 

Es ist verstorben 
am 07.09.2026 Güdel Ruth, whft. gew.  
APH Jakobushaus, 4441 Thürnen 
 
 

Wegen der geltenden Datenschutzbestimmun-
gen werden die Informationen nur noch mit Zu-
stimmung der betreffenden Personen veröf-
fentlicht. Für die Publikation Ihrer Hochzeit und 
von Geburten nehmen wir gerne Ihre Mitteilung 
unter gemeinde@laeufelfingen.ch entgegen. 
 

Anliegen an den 
Gemeindepräsidenten 

 
richten Sie bitte per Mail an 

 

gemeindepraesident@laeufelfingen.ch 
 

Von Montag-Freitag steht Ihnen während der  
Bürozeiten auch die Gemeindeverwaltung für die  

Beantwortung von Fragen zur Verfügung. 
 

Tel. 062 285 10 80 / gemeinde@laeufelfingen.ch 

 

INFOS ZUR ENTSORGUNG 
 

GRÜNGUT-ENTSORGUNG 

Mittwoch, 14. Oktober ab 7 Uhr 
 
Es werden nur die offiziellen Grüngutcontainer ge-
leert. Bitte stellen Sie den Container an den glei-
chen Platz, an dem Sie auch Ihren Abfallsack  
bereitstellen. 
 
 

Vorankündigung 
Am Montag, 2. November findet wieder  
die kostenlose Abfuhr für Astmaterial statt. 
 

 

Termine in der Gemeinde 
 
Fr, 25. September, 19:00 Uhr 
Haxen-Night, Hau-Rein-Komitee, Pöschtli 
 
Sa, 26. September 
Ausflug -40+, ev. ref. Kirchgemeinde 
 
Di, 29. September, 14:00 – 17:00 Uhr 
Spielnachmittag, Frauenverein, Gemeindesaal 
 
Fr, 02. Oktober, 19:00 Uhr 
Anlass «Belastete Angehörige», VOH,  
MZH Buckten 
 
Do, 08. Oktober, 14:00 – 17:00 Uhr 
Spielnachmittag, Frauenverein, Gemeindesaal 
 
Fr, 16. Oktober, 14:00 Uhr 
Gesundheitstreff zum Thema Augengesundheit,  
Agathe Bohny, Café des APH Homburg 
 
So, 18. Oktober, 09:45 Uhr 
Erntedankgottesdienst, ev. ref. Kirchgemeinde, 
MZH Herrenmatt 
 
So, 18. Oktober, 11:30 Uhr 
Jubilarenfeier 80-jährige, Einwohnergemeinde, 
Rest. Warteck 
 
Di, 20. Oktober, 14:00 – 17:00 Uhr 
Spielnachmittag, Frauenverein, Gemeindesaal 
 
Fr, 23. Oktober, 11:30 Uhr 
Senioren-Mittagstisch, ev.-ref. Kirchgemeinde,  
Rest. Warteck 
 
So, 25. Oktober; 12:00 Uhr 
Wildessen, Jagdgesellschaft Läufelfingen, 
Waldhaus Seppenweid 

 

Abstimmungen und Wahlen vom 
27. September 2026 

 
 
 

Eidgenössische Abstimmungen 
- - Volksinitiative «Wahrung der schweizerischen 

Neutralität (Neutralitätsinitiative)» 
 

- - Volksinitiative «Für eine sichere Ernährung – 
durch Stärkung einer nachhaltigen inländischen 
Produktion, mehr pflanzliche Lebensmittel und 
sauberes Trinkwasser (Ernährungsinitiative)» 
 
Kantonale Abstimmungen 

- - Formulierte Gesetzesinitiative «Fairer Kompro-
miss bei der Mehrwertabgabe» vom 10. Juni 
2025 mit Gegenvorschlag des Landrats vom 23. 
April 2026 (2025/414) 
 
Kommunale Wahlen 
- Ersatzwahl eines Mitglieds in die Sozialhilfebe-
hörde. Bis Redaktionsschluss war kein 
Kandidat / keine Kandidatin bekannt.  
 
Öffnungszeiten Wahlbüro 
Sonntag 10:00 – 11:00 Uhr 
Sie können Ihre Abstimmungsunterlagen auch 
per Post senden oder bis am Wahlsonntag  
10:00 Uhr im Briefkasten der Gemeindeverwal-
tung einwerfen. 

Anliegen an den 
Gemeindepräsidenten 

 
richten Sie bitte per Mail an 

 

gemeindepraesident@laeufelfingen.ch 
 

Von Montag-Freitag steht Ihnen während der  
Bürozeiten auch die Gemeindeverwaltung für die  

Beantwortung von Fragen zur Verfügung. 
 

Tel. 062 285 10 80 / gemeinde@laeufelfingen.ch 

mailto:gemeindepraesident@laeufelfingen.ch
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/landrat-parlament/geschaefte/geschaefte-ab-juli-2015?url=https%3A%2F%2Fbaselland.talus.ch%2Fde%2Fpolitik%2Fcdws%2Fgeschaeft.php%3Fgid%3D1c9dd3e0539946faac0720a5ac10bca0
mailto:gemeindepraesident@laeufelfingen.ch
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Ein riesiges Dankeschön für ein unvergessliches Jubiläumsfest! 
 

Vom 28. bis 30. August 2026 hat unser ganzes Dorf im wahrsten Sinne des Wortes gebrannt – vor 
Freude, Begeisterung und Gemeinschaftsgeist. Das Festwochenende zu «800 Joor Läufelfingen» unter 
dem Motto «Läufelfingen brennt dure» wird uns allen noch lange in bester Erinnerung bleiben. Ein Mei-
lenstein unserer Dorfgeschichte, der ohne die unzähligen helfenden Hände niemals möglich gewesen 
wäre. 
 

Ein ganz besonderer und tief empfundener Dank gilt unserem fantastischen Organisationskomitee (OK). 
Ihr habt über Monate hinweg im Hintergrund die Fäden gezogen, geplant, diskutiert und mit enormem 
Herzblut ein Festprogramm auf die Beine gestellt, das von den historischen Highlights wie dem Umzug 
und den SBB Historic-Fahrten bis hin zur grossartigen Stimmung im Unterdorf einfach perfekt war. 
Danke für euren unermüdlichen Einsatz, eure Nerven aus Stahl und eure Leidenschaft für unser Dorf. 
 

Ebenso gross ist unser Dank an all die freiwilligen Helferinnen und Helfer. Ob beim schweisstreibenden 
Auf- und Abbau, im unermüdlichen Service, hinter den Kulissen der Vereinsbeizli oder bei der Betreu-
ung der Gäste: Ihr wart das Gesicht dieses Festes! Mit eurem Lächeln, eurer Tatkraft und eurer Aus-
dauer habt ihr Läufelfingen von seiner besten und gastfreundlichsten Seite gezeigt. Ohne euch wäre 
dieses Fest schlicht nicht denkbar gewesen. 
 

Einen besonderen Dank auch an unseren Ehrengast Herrn Bundesrat Beat Jans und seine Frau Tracy, 
die dem Fest mit ihrem Besuch noch das i-Tüpfelchen aufgesetzt haben. 
 

Ein herzliches Dankeschön geht natürlich auch an alle Vereine, Sponsoren, Partner und die gesamte 
Bevölkerung, die dieses Wochenende mitgefeiert und mitgetragen haben. 
 

Gemeinsam haben wir bewiesen, was für ein starkes Team Läufelfingen ist. Auf die nächsten  
800 Jahre! 
 

 

Drohnenflüge 

 
In den letzten Monaten wurden in Läufelfingen vermehrt Drohnenflüge beobachtet – sowohl zu Frei-
zeit- als auch zu Fotozwecken. Damit diese Flüge sicher bleiben und nicht zu Störungen oder Missver-
ständnissen führen, möchten wir die wichtigsten Regeln für Drohnenflüge über bewohntem Gebiet in 
Erinnerung rufen. Besonders wichtig ist dabei auch der respektvolle Umgang miteinander: Wer über 
Häuser oder Gärten fliegt, soll die betroffenen Anwohner vorab kurz informieren, um unnötige Irritatio-
nen zu vermeiden. 
 

Regeln für Drohnenflüge über besiedeltem Gebiet 
Drohnen bieten viele Möglichkeiten – gleichzeitig gelten klare Sicherheitsregeln, besonders über Wohn-
gebieten. 

• Privatsphäre beachten: Keine unerlaubten Aufnahmen von Personen oder Grundstücken. 

• In der Nähe von Flugplätzen, Heliports oder Schiessplätzen gelten zusätzliche Einschränkungen. 
 

Wesentliche Vorschriften (EASA / BAZL) 
• Max. Flughöhe: 120 m 

• Flug nur in Sichtweite (VLOS) 

• Kein Überflug von Menschenansammlungen 

• Sicherheitsabstand zu Personen einhalten 

• Registrationspflicht für Betreiber beim BAZL 

• Ausbildungspflicht je nach Kategorie (A1/A2/A3) 
 

Geografische Einschränkungen 
Vor jedem Flug müssen geprüft werden: 

• BAZL-Drohnenkarte (Flugverbotszonen, Schutzgebiete, Infrastruktur) 

• DABS – tagesaktuelle Luftraumeinschränkungen 
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Neue biometrische Identitätskarte ab November 2026 
 

Die Einführung der neuen biometrischen Identitätskarte ist für den 1. November 2026 vorgesehen. Wie 
der heutige biometrische Schweizer Pass wird auch die neue Identitätskarte mit einem Datenchip aus-
gestattet sein. Darauf werden zwei Fingerabdrücke und ein Gesichtsbild gespeichert. 
 
Wer braucht eine biometrische Schweizer ID? 
• Schweizer Bürgerinnen und Bürgern, die innerhalb der EU reisen, wird eine 
biometrische ID empfohlen. 
• Es besteht kein Zeitdruck: Nicht biometrische IDs, die vor dem 2. November 2026 
ausgestellt werden, können bis zum Ablaufdatum für Reisen in die EU benutzt werden (max. zehn 
Jahre für Erwachsene). 
• Wenn die Karte ausschliesslich als Ausweis in der Schweiz verwendet wird, genügt die  
nicht biometrische ID. 
 
Wo erhalte ich die biometrische Schweizer ID? 
Die biometrische ID kann nur beim Kantonalen Passbüro beantragt werden, nicht bei den Gemeinden. 
Für die Erfassung der Biometriedaten muss zwingend ein Termin an einem der zwei Standorte verein-
bart werden: 
• Hauptstandort Liestal 
• Aussenstelle Basel-Stadt 
 
Was kostet die biometrische Schweizer ID und wie lange ist diese gültig? 
• Erwachsene: CHF 70.00, gültig für 10 Jahre 
• Kinder/Jugendliche: CHF 35.00, gültig für 5 Jahre 
Die Kosten verstehen sich inkl. Porto. 
 
Weitere Informationen zur ID: 
www.fedpol.admin.ch/laufende-projekte 
 
Hinweis: Unterschied zur E-ID 
Die biometrische Identitätskarte ist vom elektronischen Identitätsnachweis (E-ID) zu unterscheiden. Ers-
tere ist ein amtliches Identitäts- und Reisedokument. Bei der E-ID handelt es sich dagegen um eine 
elektronische Identität, mit der man sich in der digitalen Welt ausweisen können wird. Sie ist jedoch kein 
Reisedokument. 

 

Rücktritt aus dem Schulrat 
 
Per 31. Dezember 2026 hat nach engagierter Mitarbeit 

 

Nicole Gysin 
 

ihren Rücktritt aus dem Schulrat eingereicht. 
 
 
Der Gemeinderat dankt Nicole Gysin bereits heute für die geleistete Arbeit. 
 
Die Verabschiedung findet zu einem späteren Zeitpunkt statt. 
 
Der Termin für die Nachwahl wird zu einem späteren Zeitpunkt bekannt gegeben.  

  

http://www.fedpol.admin.ch/laufende-projekte
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In Läufelfingen zu vermieten 
 

Büro, Werkstatt, Hobbyraum, 
Studio, Lagerraum 

Terminierung für Besichtigung 
vor Ort 079 730 05 50 
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Schuljahr 2026/27: «Schmecken & Entdecken» 
 
Die Primarschule Läufelfingen ist gut ins neue Schuljahr gestartet. Personell dürfen wir auf Kontinuität 
setzen: Das Lehrpersonenteam ist gegenüber dem vergangenen Schuljahr weitgehend unverändert. 
Auch die Organisation bleibt bestehen: Unsere Schülerinnen und Schüler werden wiederum in vier Pri-
marklassen und zwei Kindergärten unterrichtet. 
 
Das Jahresmotto 2026/27 lautet «Schmecken & Entdecken». Die Kinder sollen mit allen Sinnen lernen, 
neugierig sein, Neues ausprobieren und dabei vielleicht auch ganz neue Interessen und Stärken an sich 
entdecken. 
 
In diesem Schuljahr setzen wir zwei besondere Schwerpunkte. Einer davon ist der respektvolle Um-
gang miteinander. Vom Kindergarten bis zur 6. Klasse werden soziale Kompetenzen wie Empathie, 
Rücksichtnahme, Kommunikation und Konfliktfähigkeit gezielt gefördert. Ein wichtiges Instrument dafür 
ist der Klassenrat, der in allen Klassen eingeführt wird.  
 
Dabei ist uns auch die Zusammenarbeit mit den Eltern wichtig. Schule und Elternhaus tragen gemein-
sam dazu bei, dass Kinder Verantwortung übernehmen und einen respektvollen Umgang miteinander 
leben. Unser Ziel ist eine Schule, in der sich alle sicher, ernst genommen und wertgeschätzt fühlen.  
 
Der zweite Schwerpunkt ist die Leseförderung. Lesen ist eine zentrale Grundlage für erfolgreiches Ler-
nen in allen Fächern. Im Rahmen der kantonalen Bestrebungen zur Stärkung der Lesekompetenz 
bauen wir deshalb die systematische und stufenübergreifende Leseförderung an unserer Schule weiter 
aus. Dabei stehen insbesondere der Aufbau von Leseroutine und Lesestrategien sowie die Freude am 
Lesen im Zentrum.  
 
«Mit allen Sinnen lernen – mit Neugier entdecken – respektvoll miteinander.» 
 

Ganz herzlichen Dank 
Liebe Kuchenbäckerinnen im Namen des Frauenturnvereins und des Blasmusikensembles bedanken 
wir uns ganz herzlich für die vielen Süssigkeiten die ihr, anlässlich der 800 Joohr Feier am letzten  
August Wochenende gebacken habt. Kein Kuchen war angebrannt, aber wir vom Füürkaffi brannten 
durch, als wir die vielen wunderschönen Torten entgegennehmen durften. Wir sagen nochmals danke 
und bis zum nächsten Fest. 
FTV und BMEL 
 
 
 
Wem gehört diese Tortenplatte? Melden bei Annelise Wagner, Schmittenacker 17, Tel 079 434 68 70 
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Herbstwanderung der Primarschule – «Schmecken und Entdecken» rund ums Dorf 
 

Am Dienstag, 15. September fand die diesjährige Herbstwanderung unserer 
Primarschule statt. Passend zu unserem Jahresthema «Schmecken und Ent-
decken» verband die Wanderung Bewegung mit vielfältigen Erlebnissen rund 
um Lebensmittel und ihre Herkunft. In vier Gruppen waren die Schüler:innen 
auf verschiedenen Routen im Dorf unterwegs, besuchten jeweils zwei Bauern-
höfe und stellten sich unterwegs weiteren genussvollen und kniffligen Heraus-
forderungen. 
 

Auf dem Hof Kilchhübel wurden die Kinder von Christine Brügger herzlich 
empfangen. Hier stellten sie selbst Apfelringe her und konnten an der Obst-
presse ihre Kräfte messen. Auch kulinarisch gab es einiges zu entdecken und 
zu probieren: Zwetschgenkuchen, Birnen, Äpfel und Zwetschgen – frisch oder 
getrocknet – sorgten für reichlich Genuss. Natürlich durfte bei so vielen neu-
gierigen Gästen auch ein Blick in den Kuhstall nicht fehlen. 
 

Ganz andere Einblicke erwarteten die Schüler auf dem Hof Engelsrüti. Manu-
ela Lerch und Noah Handschin weihten sie in das Leben eines Huhns auf ei-
nem Biohof ein und zeigten ihnen den Weg des Hühnereis – vom Stall über 
die weiteren Arbeitsschritte bis hin zur Stempelung und Verpackung. So konn-
ten die Kinder aus nächster Nähe miterleben, was alles geschieht, bevor ein 
Ei schliesslich verkaufsfertig ist. Dass sie die Hühner auch hochheben und 
streicheln durften, war für einige ein echtes Highlight. 
 

Bei der Familie Wernli auf dem Hof Walten rückte ein wesentlich kleineres Tier 
in den Mittelpunkt: die Honigbiene. Die Schüler:innen tauchten in die faszinie-
rende Welt der Bienen ein und erfuhren mehr über ihr Leben und ihre Bedeu-
tung. Sogar ein Bienenwachskerzli konnten sie selber drehen. 
 

Wiederum ganz praktisch wurde es bei der Familie Imhof. Dort legten die Kin-
der selbst Hand an und backten ihre eigenen Brötchen. Während diese im 
Ofen waren, lernten sie die verschiedenen Getreidesorten kennen, die auf 
dem Hof angebaut werden, und erfuhren, wie aus der reifen Pflanze schliess-
lich das Mehl entsteht, das sie zuvor zum Backen verwendet hatten. Eine 
überraschende Entdeckung gab es auch für die Nase: Ackererde duftet ganz 
anders als Gartenerde – ein besonderes Sinneserlebnis! 
 

Doch auch die Wege zwischen den Höfen waren Teil des Programms. Entlang 
der verschiedenen Routen warteten weitere Aufgaben rund ums Schmecken 
und Entdecken. Aus Rahm wurde durch kräftiges Schütteln Butter hergestellt 
und anschliessend natürlich degustiert. An einer Sirupbar galt es bei einer 
Blinddegustation herauszufinden, welche Geschmacksrichtung sich im Glas 
verbarg. Und wer wusste, welche Getreidesorte zu welchem Endprodukt ge-
hört? Hier waren nicht nur Wissen und eine gute Beobachtungsgabe gefragt, 
sondern immer wieder auch Nase und Gaumen. 
 

Zum Mittagessen trafen sich schliesslich alle Gruppen auf dem Chrätziger 
Spielplatz. Nach den vielen Kilometern und Eindrücken war Zeit für eine ge-
meinsame Pause – wobei von Müdigkeit bei vielen noch wenig zu spüren war. 
Beim Fussball und anderen Spielen konnten sich die Schüler:innen anschlies-
send nochmals ausgiebig austoben. Zum Abschluss wartete eine besondere 
Erfrischung auf alle: ein Buurehof-Glacé – ein passender und genussvoller 
Schlusspunkt unserer Herbstwanderung. 
 

So wurde die Herbstwanderung zu einem abwechslungsreichen Tag, an dem 
Bewegung, Begegnungen und unmittelbares Erleben miteinander verbunden 
waren. Vieles, was sonst selbstverständlich auf unserem Teller oder in unse-
rem Alltag landet, konnte dort entdeckt werden, wo es seinen Ursprung hat. 
 

Ein herzliches Dankeschön gilt den beteiligten Bauernfamilien, die ihre Türen für uns geöffnet, sich Zeit 
genommen und den Kindern so vielfältige Einblicke ermöglicht haben. Ihre Gastfreundschaft hat  
wesentlich dazu beigetragen, dass diese Herbstwanderung noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
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